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Lakonisch.
Dichterin: «Wie gefallen Ihnen

meine Musenkinder, Herr Redakteur?»

Redakteur: «Lassen Sie

sich scheiden.»

Die geizigen Schotten.
In Aberdeen, gleich beim Bahnhof,

sitzt ein einarmiger Bettler. Er verlor

seinen Arm im Krieg, weil er es

nicht über sich bringen konnte, die
schöne neue Handgranate
wegzuwerfen.
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